
Das waldtrockene Holz in Bezug1 auf dessen Festgehalt und
Gewicht im Raummaasse.

Emil Böhmerle,
k. k. Forstingenieur-Adjunct.

Im ersten Bande dieser „M ittheilungen“ erwähnt Herr Professor Dr. A. Freiherr 
von S eckendorff auf Seite 43 die Resultate einer von mir über dessen Anregung angestellten 
vergleichenden Untersuchung über den Derbgehalt und das Gewicht von Rothbuchen- und 
Weisstannenholz im frischgefällten und waldtrockenen Zustande.

Nachdem es für die Benützbarkeit dieser Resultate von Bedeutung ist, die das Holz
gewicht wesentlich bedingenden Factoren, als: Lage und Boden des Standortes, Alter des 
Holzes, Jahreszeit der vorgenommenen Fällung etc., zu kennen, habe ich es unternommen, 
diese Angaben für einige Holzarten, für welche ich das Waldtrockengewicht ermittelte, in 
etwas detaillirter Fassung in den nachstehenden Tabellen niederzulegen.

Es geschah dies für einige Sortimente der Rothbuche (Fagus sylvatica L.), Weissbuche 
(Carpinus Betulus L.), Weisstanne (Abies pectinata dC.) und Schwarzkiefer (Pinus Laricio Poir.).

Diese Untersuchungen bieten keineswegs ein abgeschlossenes Ganzes. Sie wurden haupt
sächlich deshalb angestellt, um die Differenz der Festgehalte von frischgefälltem und wald
trockenem Materiale zu ermitteln, beziehungsweise den Schwindverlust festzustellen, den das 
grün gefällte und frisch ins Raummaass geschichtete Holz nach längerem ̂ Sitzen am Holz
stellplatze erleidet. Der Ausdruck „waldtrocken“ ist ein sehr dehnbarer — ein unwissen
schaftlicher Begriff. Denn je nach den Witterungsverhältnissen trocknet das Holz mehr oder 
weniger, und es folgt dann nach stattgehabter Trocknung dessen Feuchtigkeitszustand stets 
jenem der Luft. Sollen daher derlei Versuche exact durchgeführt werden, so erscheint es 
dringend geboten, auf alle Momente, welche auf die Austrocknung des Holzes einwirken, 
Rücksicht zu nehmen, mögen selbe nun in der Beschaffenheit des Materiales oder in äusseren 
Verhältnissen begründet sein.

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend, habe ich die vorliegenden Untersuchungen aus
geführt, wobei ich bemerke, dass die Aufstellung des auf das Waldtrockengewicht zu unter
suchenden Holzes grösstentheils derart erfolgte, dass die Schnittflächen der auf starken 
Unterlagen ruhenden Holzzaine dem herrschenden Luftzuge entgegen standen.

Eine flüchtige Betrachtung der Tabellen zeigt uns, dass der Derbholzgehalt des Raum- 
maasses innerhalb Jahresfrist verhältnissmässig wenig abnahm, während das Gewicht des
selben eine keineswegs unbedeutende Minderung erfuhr.

Mittheil. a. d. forstl. Versuchswesen Oesterr. II. 14
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Der Unterschied der Derbgehalte ist so gering, weil die Voluinsverminderung 
in Folge des Schwindens durch die Volumsvermehrung in Folge des Reissens nahezu 
paralysirt wird. Man kann daher für Fälle der Praxis den Satz aufstellen: Der wald
trockene Zustand des Schichtholzes influirt nicht wesentlich auf den Derbgehalt desselben 
im Raummaasse.

Die Differenz der Derbgehalte von frischgefälltem und waldtrockenem Holz beträgt auf 
Grund dieser Tabellen bei der Hainbuche (Scheite I. CI. 0*028— 0*019 FM., Scheite II. CI. 
0*010 FM., Knüppel 0*011 FM.), im Durchschnitt aller Sortimente 0*017 FM.; bei der Roth- 
buche (Nutzscheite 0014 FM., Scheite I. CI. 0*027 — 0*014 — 0*017 -  0*006 — 0*015 — 
0-010 — 0*007— 0*005 — 0*027 FM., Scheite II. CI. 0*004— 0*025 — 0*025 FM., Scheite III. CI. 
0*017 FM., Knüppel 0*010 — 0*007 FM., Reisig 0*007 FM.), im Durchschnitt aller Sortimente 
0*014 FM., und bei der Weisstanne (Scheite I. CI. 0*004 — 0*007 — 0*009 — 0*010 — 0*010 — 
0-003 — 0*006 — 0*022 — 0*006 — 0*014 — 0 006 FM., Scheite II. CI. 0*008 — 0*010 — 0*012 — 
0*006 — 0*031 — 0*007 FM.), im Durchschnitte aller Sortimente 0*010 FM.

Es schwindet sonach am stärksten die Haine, dann folgt die Rothbuche, während das 
Schwindmaass bei der Weisstanne am geringsten ist, welches Ergebniss die oft noch ver
breitete Ansicht, dass weiche Hölzer mehr als harte schwinden, widerlegt, wie dies übrigens 
schon Dr. Th. H artig  in seinem Werke „Ueber das Verhältniss des Brennwerthes ver
schiedener Holz- und Torfarten etc.“ Braunschweig, 1855, nach weist.

Im Zusammenhänge mit den Untersuchungen über das Schwindmaass stellte ich Er
hebungen über die Abnahme der Stosshöhe an. Diese Erhebungen, die ich an einigen hundert 
Raummetern Schichtholz vornahm, ergaben, dass die Stosshöhe nach Jahresfrist im Maximum 
bloss um 1*5 bis 3 Ctm. abnahm.1) Da nach dem Obigen, der Festgehalt des Holzes durch 
das Austrocknen keine wesentliche Aenderung erfährt, so muss die Verminderung der Stoss
höhe zum Theil auf Rechnung des durch die Eigenschwere des Holzes bedingten festeren 
Zusammensetzens gestellt werden. Um die nöthigen Messungen zweckentsprechend vor
nehmen zu können, liess ich das für diese Versuchsreihe bestimmte Holz in Zaine setzen, 
deren Stützen, resp. Stäbe, durch Streben und Wieden derart fixirt waren, dass eine 
Aenderung der Stosslänge, resp. Weite, nach Jahresfrist ausgeschlossen blieb.

Schliesslich sei noch erwähnt, dass die Derbgehaltsbestimmung des Raummaasses 
[Schnittlänge, resp. Stosstiefe =  1 M.] nach der volumetrischen Methode [Xylometer: System 
Reissig, Baur, Seckendorff2)] und die Wägung mit einer äusserst präcisen Decimaltafelwage 3) 
erfolgte.

1) 1-5 Ctm. bei der Schwarzkiefer und Weisstanne, 3 Ctm. bei der Haine und Rothbuche.
2) Bezugsquelle: E. Kraft & Sohn, k. k. landespriv. Mechaniker in Wien. Preis des Aichgefässes sammt 

Reserveglasröhren 60 Gulden.
3) Bezugsquelle: Kuhtz & Comp, in Brandenburg a./H. Preis 49 Thaler.
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Zusammenstellung der Holzgewichte
(pro Festmeter).

111

!
Rothbuche Hainbuche Weisstanne

11
Schwarzkiefer

Sortiment frisch - 
gefällt

wald
trocken

frisch-
gefällt

wald
trocken

frisch
gefällt

wald
trocken

frisch
gefällt

wald- 1i
trocken1)

i

1 Festmeter wiegt Kilogramm
i!

Nutzscheite . 976 782 — — — 857 723

I Scheite I. CI. 820 1059 864 886 678 825 703
— 753 1052 863 — 674 — —

| 967 787 — — — 576 — —
— 837 — — — 666 — —
— 803 — — — 587 — —
— 771 — — — 689 — —
— 869 — — — 709 — —
— 861 — — 629 — —

952 829 — — — 701 — —
— — — — — 638 — —
— — — — — 721 — —

Im Durchschnitt 959 835 1056 863 886 667 825 703

Scheite II. CI. — 843 1079 848 — 603 828 608
— 840 — — — 717 — —
— 779 — — — 682 — —
— — — — — 691 —
— — — — 715 — —
— — — — — 639 — —

Im Durchschnitt — 810 1079 848 .— 678 828 608

Scheite III. CI.. — 864 — — — — —

Knüppel 992 795 1043 862 — — 871 682
— 773 — — — 852 726

Im Durchschnitt 992 788 1043 862 — — 859 710

Reisig — 859 — — — — 829 578
950 — — — — — 886 704

Im Durchschnitt 950 859 —
j

— 862 652

Derbholz 971 824 1058 859 — 671 ! 848 697
Nichtderbholz 950 859 — — — — 862 652

1) Unter Zugrundelegung des Grünvolumens festgestellte Werthe.
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